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Wenn die Sprache versagt, die 
Ohren dicht machen, der Rücken 
krumm wird...was dann? 

In einer leistungsorientierten 
Umgebung werden Menschen nicht 
nur gefordert und herausgefordert, 
sondern sehr oft auch überfordert. 

S c h w i m m e n  w i r  i n  d i e s e m 
Strom mit, bleiben Kraft- und 
Energielosigkeit und schließlich 
Erschöpfung nicht mehr lange aus. 
Selbst das Glück scheint abhanden 
zu kommen. Ist der persönliche 
Einsatz zu hoch, fehlt dazu noch 
Anerkennung und Wertschätzung 
von außen und mangelte es in der 
Vergangenheit an Selbstfürsorge, 
ist ein Zusammenbruch nicht 
mehr weit.

Unbedachte Worte, geäußerte 
Kritik und Unachtsamkeit uns 
gegenüber wirken in dieser Zeit wie 
Steinschläge auf uns und verletzen 
sehr.

Das Leben zeigt uns, dass wir 
uns nicht genug um uns selbst 
gekümmert haben – einen Schritt 
zurückgehen, oder wenigstens 
einen Schritt zur Seite machen, 
ermöglicht uns die Dinge aus einer 
anderen Perspektive zu sehen und 
schafft Abhilfe. Es ist höchste Zeit 
für sich selbst aktiv zu werden!  

Wir sollten lernen, besser für 
unser Wohlbefinden zu sorgen -

WEIL WIR ES WERT SIND!

MMag. Helga Stücklberger

Individualpsychologische 
Beratung u.Begleitung in 

schwierigen Lebensphasen
Tel: 0664/3268320 

E-Mail: helga@stuecklberger.at

Vorsicht:
Zerbrechlich!

Am 07.12. hieß es wieder einmal 
ab in den Bus und auf nach Graz 
zum Archäologischen Institut. Ein 
bisschen hatte ich ja gehofft, dort 
nach antiken Überbleibseln graben 
zu dürfen oder zumindest eine Aus-
grabungsstätte zu besichtigen. Aber 
auch wenn diese Erwartungen ent-
täuscht wurden, bekamen wir doch 
einige Kunstschätze vergangener 
Zeiten, wie z. B. die berühmte La-
okoon-Gruppe (wenn auch nur als 
Gips-Duplikat), zu Gesicht. 

Als zweites Ziel hatte unsere Reise 
die Neue Galerie im Joanneums-
viertel, in der wir uns wahrschein-
lich nicht zum ersten Mal in unse-
rem Leben die Fragen „Wer bist du? 
Wer bin ich?“ stellten. Antworten 
darauf fanden wir in zahlreichen 
(Selbst-)Porträts mehr als genug – 
die dargestellten Personen reichten 
von Erzherzog Johann bis zu Ma-
rilyn Monroe. Erschreckende Er-
kenntnis am Rande: Für die ersten 
Fotografien mussten die Menschen 
bis zu 8 Stunden lang vollkommen 
regungslos dastehen! 

Zwar nicht 8 Stunden, aber doch 
bis zu 30 Minuten mussten die Akt-
modelle während unseres Aktzei-
chenkurses am 9. Jänner ebenfalls 
ausharren, während wir versuchten, 
sie möglichst detailgetreu nachzu-
zeichnen. Dabei konnten wir, die 
Schülerinnen und Schüler der 7. 
und 8. BE-Klassen, die gewonnenen 
Erkenntnisse unserer BE-Stunden 
und natürlich auch unserer zahl-
reichen Exkursionen auf die Probe 
stellen. 

Insgesamt 5 Stunden hatten wir 
Zeit, um die drei Modelle (zwei 
Frauen und einen Mann) sitzend, 
liegend oder stehend abzubilden. Es 
war zwar anstrengend, sich so lange 
auf das Zeichnen zu konzentrieren, 
aber die Ergebnisse können sich 
durchaus sehen lassen!

Johanna Tösch
Mediengruppe BORG Birkfeld

Bildnerische Erziehung am 
BORG: Von wegen graue Theorie!

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Die Änderung der Mautordnung 
sieht konkret vor, dass Einsatzfahr-
zeuge gemeinnütziger Organisa-
tionen, welche über einen Blaulicht-
bescheid verfügen, die heimischen 
Autobahnen und Schnellstraßen 
künftig kostenlos befahren dürfen. 

„Bundesminister Ing. Norbert Hofer 
unterstützt mit dieser Maßnahme 
aktiv die unverzichtbaren Leistun-
gen der Einsatzkräfte. Dieser Ent-
schluss wird auch in der Steiermark 
viele betroffene Organisationen 
entlasten“, freut sich FPÖ-Verkehrs-
sprecher LAbg. Erich Hafner. 

Ehrenamtliche Helfer dieser Orga-
nisationen fahren immer wieder zu 
Einsatzbesprechungen und Schu-
lungen. Für diese Fahrten mussten 
bisher Vignetten geklebt werden. 
Minister Hofer möchte diesen Um-
stand nun beheben und arbeitet 
gemeinsam mit der ASFINAG eine 
entsprechende Neuerung aus. 

„Die Freiwilligen tragen mit ihrem 
unentgeltlich erbrachten Einsatz 
maßgeblich zur Sicherheit in un-
serem Land bei. Gerade deshalb 
ist es aus freiheitlicher Sicht auch 
zu begrüßen, ihnen im Bereich der 
Mautpflicht entgegen zu kommen“, 
so Hafner abschließend.

••••••• FPÖ Weiz •••••••

Bezirksparteiobm. Erich Hafner,
Abgeordneter zum steierm. Landtag 

Tel.: 0664 / 465 89 14
E-Mail: erich.hafner@fpoe.at

FPÖ stellt freie 
Fahrt für gemein-

nützige Organi-
sationen sicher

Die Regionalrunde des von den Ver-
einen „Wirtschaft für Integration“ 
und „Educult“ organisierten mehr-
sprachigen Redewettbewerbs fand 
heuer im Jänner im Privatgymnasi-
um der Ursulinen in Graz statt.

Narges Ibrahimi und Rukhsar Ib-
rahimi, Schülerinnen der 5A des 
BORG, nahmen mit Erfolg daran 
teil. Narges erntete mit ihrer leben-
dig vorgetragenen und überzeugen-
den Rede mit dem Titel „Nobody 
is perfekt“ viel Applaus. Rukhsar 
schaffte es mit ihrer emotionalen 

und inhaltlich brillanten Rede zum 
Thema „Dafür lohnt es sich zu leben“ 
sogar in die Finalrunde, die am 27.2. 
mit den jeweiligen LandessiegerIn-
nen über die Bühne gehen wird. 

Wir wünschen ihr viel Erfolg!

Mag. Gertrude Schneider, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Redewettbewerb „Sag’s multi“
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Fünf eifrige Schülerinnen des 
BORG Birkfeld nutzten im Rahmen 
des europaweiten Wettbewerbs 
„Juvenes Translatores“ (lat. junge 
Übersetzer) die Gelegenheit, ihr 
sprachliches Können zu beweisen. 

Die Herausforderung bestand da-
rin, einen fremdsprachigen Text 
innerhalb von zwei Stunden ins 
Deutsche zu übersetzen, wobei 
die Themen dieser Texte mitunter 
verschiedene Bereiche umfassten. 
So handelte der französische Aus-
gangstext von Antonia Heil (8a) 
vom Thema Migration; im itali-
enischen Text von Chiara Scherf 
(8b) wurde über das Leben in den 
1950er Jahren berichtet; Laura Glö-
ckel (8c), Sarah Schrampf (8c) und 
Johanna Tösch (8c) widmeten sich 
einem englischen Bericht, welcher 
das Thema „60 Jahre römische Ver-
träge“ ins Zentrum rückte.

Grund zum Jubeln gab es dann, 
als die offiziellen GewinnerInnen 
der einzelnen europäischen Länder 
veröffentlicht wurden – Johanna 
Tösch (8c) aus Gasen wurde die 
Auszeichnung „Österreichisches 
Sprachtalent Nr. 1“ verliehen!

Die gesamte Jury war sich einig, 
dass ihre Übersetzung österreich-
weit die beste war und sowohl 
durch Stil, Ausdruck und Kreativi-
tät überzeugen konnte. Johanna 
gewinnt eine dreitägige Reise nach 
Brüssel, wo sie von EU-Kommissar 
Günther Oettinger empfangen und 
ausgezeichnet wird!

Mag. Stefan Loidl,
Mediengruppe BORG Birkfeld

Am 03. und 04. Februar fanden am 
Rittisberg in der Ramsau die stei-
rischen Kinderrennen statt. Der 
Skibezirk VIII Almenland war mit 
15 Läufern vertreten. Im Riesentor-
lauf, Slalom und Cross konnten sich 
die Vertreter unseres Skibezirkes 
mit den anderen Kindern aus der 
ganzen Steiermark messen.

So wurden durch Anna Pieber (An-
ger), Oliver Sorg (Breitenau)  und 

Florian Nagl (St. Kathrein/Off.) 
insgesamt 5 Titel und 2 weitere 
Stockerlplätze in das Almenland 
geholt. Weitere Top Ten Plätze run-
deten dieses tolle Ergebnis ab. Es 
wurde gezeigt, dass in unserer Regi-
on eine sehr gute Nachwuchsarbeit 
geleistet wird.

Herzliche Gratulation an die erfolg-
reichen Rennläufer!

Die Firma Foto Puntigam aus Kind-
berg hat unter allen Brautpaaren 
der letzten beiden Jahre  eine Hoch-
zeitsreise verlost. Die glücklichen 
Gewinner in diesem Jahr sind Geier 
Peter und Veronika aus Strallegg. 

Die beiden werden mit einer Foto-
grafin vom Team Foto Puntigam 
eine wunderschöne Urlaubswoche 
in Ägypten verbringen. Heuer geht 
die Hochzeitsreise in das 5* Hotel 
Dana Beach Resort. 

Neben viel Erholung für die Braut-
paare stehen auch Fototermine am 
roten Meer und in der wunderschö-
nen Anlage auf dem Programm. Be-
stimmt werden dabei wunderschö-
ne Aufnahmen entstehen. 

Europa übersetzt, 
BORG Birkfeld gewinnt!

Steirische Kinderrennen 
am Rittisberg in der Ramsau

Hochzeitsreise nach Ägypten
mit Ringfoto Puntigam

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Infos:
Ringfoto Puntigam

8650 Kindberg, Hauptstraße 53
Tel.: 03865 / 2258-0

www.foto-puntigam.at

Die Schülerinnen des 3. Jahrganges 
empfingen im Rahmen ihres Projek-
tes Propst Mag. Gerhard Rechber-
ger und Prälat Rupert Kroisleitner, 
Bürgermeister Bernhard Spitzer so-
wie weitere Gäste aus Bildung und 
Wirtschaft zu einem adventlichen 
Mittagessen. 

Von einer zweisprachigen Begrü-
ßung und einem Willkommens-
cocktail über ein erstklassiges Vier-
Gänge-Menü mit Musikbegleitung 
und ausgewählten Texten bis zum 
Give away war für alles gesorgt. Die 
Schülerinnen führten diese Feier 

von der Planung über die Organi-
sation bis zur Durchführung und 
Nachbereitung selbstständig aus 
und meisterten diese Aufgabenstel-
lung bravourös. 

Laut den begleitenden Lehrerinnen 
Ing. Luise Holzer und Ing. Theres 
Reitbauer können die SchülerInnen 
stolz auf das Ergebnis ihres Projek-
tes zurückblicken. 

SchülerInnen der FS Vorau 
bewiesen Organisationstalent

Weitere Infos & Fotos:
www.fs-vorau.at
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Aus den über 10.000 abgegebenen Rechnungen im Zuge des Birkfelder 
Weihnachtsgewinnspiels wurden diesmal bei den zwei Verlosungen insge-
samt 19 Gewinner gezogen!  

GewinnerIn 1. Verlosung/ eingekauft bei 
Hoffmann Marianne (am Foto ihre Vertretung) / Jeans-Kastl 
Konrad Siegmar / Trafik Lassl
Lueger Regina / Skribo Papierecke Heschl
Reindl Maria / Spar Zeiringer
Reitbauer Elisabeth / Spar Zeiringer
Schiman Jürgen / Spar Zeiringer
Urstöger Irmgard / Skribo Papierecke Heschl

GewinnerIn 2. Verlosung/ eingekauft bei 
Allmer Katharina / Einkaufszentrum Lassl
Brunader Brigitte / Spar Zeiringer 
Fidlschuster Helga / Spar Zeiringer
Groß Sonja / Redoxx
Haubenhofer Karl / Technik Center Rosel
Michalko Heribert / Mobileshop Kahr
Reindl Hilde / Computerhaus Hütter
Reitbauer Gerlinde / Orthop. Berger-Geier
Schneeberger Felix / Mobileshop Kahr
Töglhofer Bernhard / Mobileshop Kahr
Wild Maria / Jeans-Kastl
Wurm Manuela / Spar Zeiringer

Die glücklichen Gewinner (oder deren Vertretung) haben ihre Gutschei-
ne, samt der umweltfreundlichen  “Birkfeld-Tragtasche” für ihre künftigen 
Einkäufe, bereits von GF Elisabeth Hutter und Obmann Mag. Josef Rosel 
erhalten. Herzlichen Dank an das Autohaus Friesenbichler und die Firma 
Geßlbauer für die tolle Bewirtung im Zuge der Gutscheinübergaben.

Der Ortsentwicklungsverein Birkfeld freut sich über die überwältigend hohe 
Anzahl an eingeworfenen Rechnungen und bedankt sich auf diesem Weg 
nochmals sehr herzlich bei allen, die fleißig in Birkfeld einkaufen! 

In Birkfeld einkaufen ist immer ein Gewinn!

Tagungsgebühren:
€ 22,– für die gesamte Akademie
€ 10,– für Freitag
€ 18,– für Samstag
- 50 % für Vereinsmitglieder/StudentInnen

Samstag, 17. März 2018, 9:00 – 13:00 Uhr
Impulsreferate und Workshops

Das Glück meiner Kindheitsträume leben!
Mag.a Margrit De Colle, Bio-Blumenbäuerin Vom Hügel 
& Soziologin, Eichkögl

Glück ist das Gefühl, lebendig zu sein.(Peter Strasser)
Rudolf Leichtfried OFMCap, Kapuzinerbruder & 
Exerzitienleiter im Kloster, Irdning, Ennstal

Wir DÜRFEN und KÖNNEN glücklich sein –
ein medizinisch-therapeutisches Rezept
Dr.in Sera Wolf, Fachärztin für Psychiatrie und
Psychotherapeutische Medizin, Graz

Anmeldungen:
Bildungshaus des Stiftes Vorau, 8250 Vorau
Tel.: 03337 / 2815-0
E-Mail: bildungshaus@stift-vorau.at
Homepage: www.stift-vorau.at

Freitag, 16. März 2018, 19:00 – 21:00 Uhr
Begrüßung
Mag. Gerhard Rechberger
Propst des Augustiner Chorherrenstiftes Vorau

Kurzlesung von Dr. Franz Schuh:
Fortuna. Aus dem Magazin des Glücks“;
Zsolnay, Wien, 2017

anschließend Interview:
Dr.in Maria Katharina Moser mit dem Autor
zum Akademiethema

Publikumsdiskussion

 M ü s s en   w i r   d e n n   
g l ü c k l i c h   s e i n ?
 

16. und 17. März 2018
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GESUNDE REGION VORAU

Mit der 31. Auflage des „internati-
onalen Storytelling-Festivals“ prä-
sentiert Folke Tegetthoff die besten 
und ungewöhnlichsten Geschich-
tenerzähler aus unterschiedlichen 
Ländern heuer zum ersten Mal an 
einem ganz besonderen Ort: In der 
Gemeinde Vorau! 

Das neue Festival vorauERZÄHLT 
wird mit den zwei „Matineen der 
fantastischen Geschichten“ eröff-
net: Diese zwei Vormittags-Galas 
für Schülerinnen und Schüler wer-
den im Mehrzwecksaal der NMS 
Vorau stattfinden. 

Der Programmpunkt „Klang-
tafel(n)“ am 01. Juni bietet 100 

Ohrenschmaushungrigen im ro-
mantischen Priestergarten im Stift 
Vorau die einzigartige Möglichkeit, 
in einem zauberhaften Rahmen an 
einer langen Tafel Platz zu nehmen. 

Abschließend führt die Veranstal-
tung „WENN ENGEL REISEN“ 100 
Besucherinnen und Besucher auf 
eine Reise durch die normalerweise 
nicht frei zugänglichen Räume im 
prachtvollen Stift Vorau. 

Karten für die Veranstaltungen 
sind ab sofort erhältlich.

In Vorau, im Gemeindeteil Scha-
chen wird am 2. März der Joglland 
Genussladen eröffnet. Dort haben 
die KonsumentInnen der Region 
und die Gäste die Möglichkeit, re-
gionale Produkte der heimischen 
ProduzentInnen zu erwerben. Auf 
Initiative des Gesundheitskoordi-
nator Pichlhöfer entwickelte ein 
kompetentes Kernteam, allen vor-
an Wolfgang Fank und Maria Mos-
bacher, ein Konzept zur effektiven 
Umsetzung der Direktvermarktung.

Im ehemaligen Imbisslokal von Ga-
briele Schöngrundner – meistens 
Gabi’s Imbiss genannt - wird die-
ses neue Projekt nun verwirklicht. 
Eine vielfältige Palette von Produk-
ten, angefangen von Milch, Brot, 
Fleisch, Säften bis hin zu Honig, 
Eiern, Teigwaren, Kernöl, Obst, Ge-
müse, wartet auf die gesundheits-

bewussten KundInnen. In einem 
Teil des Lokals gibt es die Möglich-
keit, einen kleinen Imbiss zu sich zu 
nehmen bzw. Getränke und Mehl-
speisen zu konsumieren.

Bereits jetzt erfreut sich das „Hoa-
matkisterl“, als Ersatz für diverse 
Geschenkskörbe, gefüllt mit regio-
nalen Spezialitäten, besonderer Be-
liebtheit. Die Standardversion kos-
tet 50 Euro, es steht aber jeder/m 
frei, sich den Inhalt des Hoamatkis-
terls selbst auszusuchen.

Der Joglland Genussladen wird vor-
erst an jedem Montag, Donnerstag 
und Freitag von 7:30 Uhr bis 18 
Uhr und an den Samstagen von 
7:30 bis 14 Uhr geöffnet sein. 

Die Besonderheit der unterirdi-
schen Gänge, Erdställe und Loch-
steine im Raum Vorau wurde schon 
in den letzten Jahren erkannt und 
vom Verein Sub Terra intensiv er-
forscht und ausgeweitet.

So ist auch im neuen touristischen 
Gesamtkonzept der Gesunden Re-
gion Vorau das Thema Sub Terra 
fest verankert.

Um das Angebot von Sub Terra tou-
ristisch aufbauen zu können, be-
darf es personeller Ressourcen, wel-
che von Sub Terra Vereinsobmann 
Johann Schweighofer übernom-
men werden und von der Marktge-
meinde Vorau großzügig finanziell 
unterstützt wird.   

Das Jahr 2018 startete mit einem 
gemeinsamen Treffen, wo Themen 
wie Zielsatzung und touristisches 
Angebot besprochen wurden.  Eine 
gute Zusammenarbeit um die Kräf-
te zu bündeln, ist eines der wich-
tigsten gemeinsamen Ziele.

Begeben Sie sich auf eine geheim-
nisvolle Reise in die unterirdischen 
Gänge von Vorau. 

vorauERZÄHLT 2018

Joglland Genussladen in Vorau

Die Kräfte im Tourismus bündeln

Weitere Infos:
Tel. 03337 / 2508

www.vorau.at

Weitere Infos:
www.subterravorau.at

Sub Terra Führungen:
J. Schweighofer: 0664 311 888 4

Weitere Infos:
Gabi Schöngrundner

Tel. 0664 / 54 19 773 

© Internationales Storytelling Festival
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Gesundheitskoordinator Patriz Pichlhöfer, 
Tourismusbeauftragte Antonia Kirch-
steiger, Bildungshausdirektorin Sonja 

Romirer-Maierhofer, Sub Terra Obmann 
Johann Schweighofer

Stolz präsentieren die InitiatorInnen des Joglland Genussladens das Hoamatkisterl

Sonntag
10.06.18

VORAU
JOGLLAND

Betriebe laden
zur Ausstellung
ihrer Leistungen
und Produkte.

Vielfältiges Rahmen-
und Kinderprogramm

Beste Kulinarik für
Leib und Seele

Die Wirtschaftsmesse Impuls Vorau Joglland wird durch das Projekt REGIONET 
Competitive mitfi nanziert. REGIONET Competitive wird im Rahmen Programms 
Interreg V-A Österreich – Ungarn durch den Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung und mit Mitteln des Landes Steiermark und der Wirtschaftskammer 
Steiermark gefördert.

Internationaler Vernetzungstag – „Tag der offenen Tür“ der 
Betriebe des Jogllands mit Partnerbetrieben aus Ungarn.
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BESUCHEN SIE UNSER OFENSTUDIO IM TECHNIK CENTER ROSEL!

Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Statt-Preise beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Aktionspreise gültig bis 03.03.2018

DAUERBRANDHERD CONI 80l

	Leistung bis 10 kW
	Höhe Arbeitsplatte 20,30 oder 
	 40 mm wählbar
	Rauchrohr: Durchmesser 130 mm
	Heiztür und Griffe in Edelstahl 
	Maße (HxBxT): 800x850x600 mm 

BROTBACKOFEN

	In verschiedenen Modellen und
	 Größen für 2/4/6 Laibe erhältlich.

FESTBRENNSTOFFHERD LC80

	Nennwärmeleistung: 7,0 kW
	Farben: weiß, anthrazit-metallic, 
	 crema, grün, schwarz
	Maße (HxBxT): 850x800x600 mm 
 

FESTBRENNSTOFFHERD 
LINZ RUSTICO

	Farben: schwarz, creme, bordeaux
	Nennwärmeleistung: 6,9 kW
	Maße (HxBxT): 850x924x600 mm
 
 

SMART-TV 55VLE6621

	55“ / 140cm Diagonale
	FullHD Display mit 600 Hz Technik
	Dualcore-Prozessor
	USB-Recording und Timeshift
	DTS Studiosound HD 
	Bluetooth / WiDi / Miracast 

SCHALTER- UND STECKDOSEN-
EINSATZ  CREO PRO 21™ 
Creo definiert seit vielen Jahren den bewährten Standard im 
Wohnen. Gefälliges Design kombiniert mit diesem Schalter– 
und Steckdoseneinsatz machen dieses Programm zu einem 
beliebten und preiswerten Standard-Schalter in den Ausführun-
gen „ultraweiß“ und „elektroweiß“ (mandelweiß). Er lässt sich 
einfach installieren und anschliessen - mit grossen Öffnungen 
zur sicheren Drahteinführung, Berührungsschutz von Klemmen 
und Tragrahmen sowie Justier-Konturen für das einfache hori-
zontale und vertikale Ausrichten von Mehrfachkombinationen.

FESTBRENNSTOFFHERD 
REGA 90.4

	Nennwärmeleistung: 8,0 kW
	Farbe: weiß 
	Maße (HxBxT): 850x900x600 mm
 

KAMINBAUSATZ ASCIM-II

	Brennstoff Holz	 	Externe Zuluft
	Rauchabzug hinten 
	24 Stunden Dauerbetrieb
	Brennstoff Holzbriketts
	Maße (H/B/T): 1530/1020/700 mm 

FESTBRENNSTOFFHERD 
COOK 75 WEISS

	Nennwärmeleistung: 6,0 kW
	Stahlplatte
	Maße (HxBxT): 850x750x600 mm 

 

ZUSATZHERD 
COOK 40

	geschliffene 
	 Stahlherdplatte
	Abdeckhaube
	Maße (HxBxT):
	 850x400x600 mm
 

 

AKTION AKTION

AKTION

AKTION

€ 1490,- € 1690,-

AKTION

€ 599,-€ 499,-
*Aufpreis Anthrazit: € 100,-

Turbo schon ab

€ 1.990,-
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 / 
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INTERNETRADIO DIR-200

	Leistung: 14W RMS
	DAB, DAB+, UKW
	Streaming von PC und NAS
	Zwei Weckzeiten, Sleeptimer und
	 Schlummerfunktion
	Wiedergabe von USB
	AUX-Eingang, Line-Ausgang

KAFFEE-VOLL-
AUTOMAT HD 8827

	15 bar Pumpendruck 
	1- u. 2 Tassenbetrieb
	Aufschäumdüse, 
	 Heißwasserdüse
	1,8 l Wassertank

AKKU-STIEL-
SAUGER CX 7-35

	35 min. Betriebszeit 
	2 Leistungsstufen
	Elektrobürste 
	Wandhalterung	
	Li-Ionen Akkusystem

DAMPFBÜGEL-
STATION SV 6035

	Keramikbügelsohle 
	5,2 bar Dampfdruck
	Vertikaldampf
	1,2 l Wassertank

STARTER-SET
CRYSTAL

	2 Stk. 0,6l Glas-
	 flaschen
	2 Designgläser

ALLESSCHNEIDER 
M30

	Vollmetallausf.
	170mm Voll-
	 stahlmesser
	Schnittstärke 
	 0-20 mm

SUPER SCHNELL-
KOCHTOPFSET
2020-301

	Durchmesser: 
	 22cm 
	Fassungsver-
	 mögen: 5l / 2,7l
	Deckel: Edelstahl,
	 Glas

STABMIXER
MSM 2410y

	Edelstahlfuß, 
	400 Watt Leistung 
	4-Klingen-Messer
	Mixbecher

EDELSTAHL
MURANO-SET

	5-teilig

	 AUF ALLE LAGERNDEN
	 BELEUCHTUNGSKÖRPER!-20%

€ 299,-

€ 269,-

€ 79,-

€ 139,- AKTION

statt € 710,- statt € 879,- statt € 2286,- statt € 2749,-
*

€ 599,-
statt € 899,-

statt € 450,-

statt € 330,-

statt € 269,-

statt € 245,-

€ 24,90

€ 79,-

€ 169,-

statt € 39,90

statt € 149,99

statt € 290,-
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Langsam wird die Natur aus dem 
Winterschlaf geweckt und kleine 
Knospen springen aus der Erde. 
Sind sie nicht wunderschön, die 
ersten Krokusse? Passend dazu tan-
zen die Vögel in den Bäumen und 
zwitschern das schönste Lied des 
Frühjahrs.

Es ist Zeit zum Genießen!
Spazieren Sie durch die Natur und 
nehmen Sie bewusst die kräftigen 
Farben und die würzigen Aromen 
wahr. Erfreuen Sie sich an den 
Frühlingsdüften!

Für alle, die es noch intensiver mö-

gen, werden in der Joglland Oase 
Wenigzell auch Körperanwendun-
gen und Aromakonzepte ange-
boten. Auch Massagen und Fuß-
pflegen wirken im Frühjahr ganz 
besonders gut. Tun Sie sich und 
Ihrem Körper etwas Gutes!

Zutaten:

Für die Fülle:
60 dag Erdäpfel

2 El Öl
1 kleine Zwiebel

1 Ei
2 El Sauerrahm

Salz
Pfeffer 

fertigen oder selbst 
gemachten Strudelteig

 Als Beilage:
1 Karrotte

1 gelbe Rübe
1 kleine Zucchini
1 kleine Zwiebel

1 El Tomatenmark
1 Knoblauchzehe

Kümmel
Bratensaftpulver

Die Erdäpfel schälen, wüfeln und 
kochen. Die Zwiebel klein schnei-
den und in Öl anschwitzen, Erd-
äpfel dazu und mit Sauerrahm, Ei 
und Gewürzen eine Füllung her-
stellen. Diese auf dem Strudelteig 
verteilen und den Teig dann ein-
rollen und bei 180 Grad für 10 bis 
15 Minuten ins Backrohr.

Das Beilagengemüse klein schnei-
den, kochen, Tomatenmark und 
Gewürze dazu und zum Erdapfel-
strudel servieren.

Wenn auch Sie Ihre Lieblings-
rezepte mit uns teilen

 möchten, senden Sie  einfach 
das Rezept an: 

redaktion@heimatblick.at 

Erdäpfel-
strudel mit

Gemüse

Ideal für die
Fastenzeit

Frühlingserwachen im Joglland

Weitere Infos:

Gesundheitszentrum 
Joglland Oase:  0664/274 96 32

Hallenbad der Joglland Oase: 
03336/2301

www.jogllandoase.at

Foto (c) Martin Reisenegger

Spätestens seit der groß angekün-
digten „Breitbandmilliarde“ ist der 
Ausbau von Glasfaserleitungen in 
aller Munde. Doch warum ist diese 
Errichtung von teurer Infrastruktur 
notwendig? Eine Evaluierung des 
Infrastruktur-Ministeriums aus 
dem Jahr 2015 kam zum Schluss, 
dass sich das anfallende Datenvo-
lumen  bis 2019  mehr als verdop-
peln würde. 

Diese Schätzungen haben sich 
bisher bewahrheitet, immer mehr 
Angebote werden verstärkt in 
digitaler Form über die Breitband-
Leitungen angeboten (TV, Stre-
aming, Cloudienste, Foto- und 
Videoportale, soziale Medien etc.), 
der Trend geht vor allem auch im 
Business-Bereich immer mehr in 
Richtung Cloud-Anwendungen, 
so werden immer mehr Services 
von kleinen und größeren Unter-
nehmen in das Internet ausgelagert. 
Dies hat den enormen Vorteil, das 
keine lokale Server-Infrastruktur 
aufgebaut und erhalten werden 
muss, lediglich eine schnelle 
Internet-Verbidnung ist vonnöten. 

Und genau hier liegt das Problem, 
die Breitband-Infrastruktur in 
Österreich (wie auch in Deutsch-
land) basiert größtenteils nach wie 
vor auf veralteten Kupferkabeln 
(Telefonleitungen). Länder wie 
Korea, Japan oder auch Estland 
(!) realisieren bereits einen Groß-
teil der Internet-Anschlüsse mit 
Glasfaserkabeln, bei uns baut man 
weiterhin auf Behelfstechnologien 
wie DSL. Während der Glasfa-
serausbau schleppend läuft, wird 
vor allem in das Mobilfunknetz 
investiert, doch auch LTE (4G) 
kann nur als Überbrückung dienen, 
wenn man tatsächlich bis 2020 die 
hochgesteckten Ziele erreichen 
will. Ein Großteil aller Haushal-
te soll in diesem Zeitraum mit 
Breitband-Internet bis 100 MBit/s 
versorgt werden. Doch gerade im 
ländlichen Raum sieht die Realität 
(noch) anders aus, derzeit können 
viele Haushalte und auch Betriebe 
von „estnischen“ Verhältnissen nur 
träumen. 

Hannes Willingshofer
Willingshofer EDV, Gasen

Breitbandausbau
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Millionen Menschen reisen jedes Jahr 
in den Wintermonaten in die Berge, 
um dort Schi zu fahren oder zu Snow-
boarden. Doch das hat auch Folgen für 
die Umwelt. Denn was viele oft nicht 
wissen ist, dass nicht nur die Umwelt, 
sondern auch die Tiere, die dort leben, 
darunter leiden. Auch zum Klimawan-
del trägt der sehr beliebte Sport bei.

Touristen sind nicht die einzigen, die 
sich auf den Pisten bewegen. Denn 
sowohl in den Wäldern wie auch unter 
der Erde gibt es Tiere, die durch nächt-
liche Beschneiung in ihren Schlafpha-
sen gestört werden. Tagsüber gibt es 
viele Touristen, die abseits der Pisten 
fahren, ohne dabei auf die Umwelt 
und deren kleine Bewohner zu achten. 
Auch die Größe der Lebensräume 
wird durch das Erschaffen von neuen 
Pisten stark verringert. Das Planieren 
(einebnen) der Pisten hat zur Folge, 
dass durch das „Zusammenstauchen“ 
des Bodens weniger Wasser in die Erde 
gelangt und daher weniger Pflanzen 
wachsen können, was wiederum zur 
Folge hat, dass es weniger Nahrung 
für die  Tiere gibt. 

84 % der Urlauber reisen mit einem 
privaten Auto an. Die Folgen: Hohes 
Verkehrsaufkommen, Schadstoff-, 
Lärm- und Treibhausgasemissionen 
sowie Flächenverbrauch für die Ver-
kehrsinfrastruktur. Eine sicherlich 
gute Lösung wäre, mit Bussen in 
größeren Gruppen in das gewünschte 
Schigebiet zu fahren, was nicht nur der 
Umwelt zugutekommt, sondern auch 
dem eigenen Portemonnaie.

Da die Schneefallgrenze durch den 
Klimawandel in immer höhere Höhen 
verschoben wird, müssen Schigebiete 
vermehrt zu künstlicher Bewässerung 
greifen, was einen hohen Wasser- 
und Stromverbrauch mit sich bringt. 
Um die 23.800 Hektar beschneibare 
Pistenfläche in den Alpen mit Kunst-
schnee zu beschneien, bräuchte man 
ca. 23,8 Milliarden Liter Wasser und 
600 Ghz Strom! 

Abschließend kann man nur sagen, 
dass es doch besser wäre, hin und 
wieder zu hinterfragen, wie man den 
alljährlichen Skisport auch umwelt-
freundlicher gestalten kann. 

Sabrina Schmidt, 
Mediengruppe Borg Birkfeld

Zukunfts-
Ängste

Welcher Schüler kennt sie nicht, die Fra-
ge: „Und, was willst du einmal werden?“, 
oder noch besser: „Jetzt mach dir doch 
einmal Gedanken über die Zukunft!“

Bei wahrscheinlich jedem Elternteil 
läuten alle Alarmglocken, wenn Schüler 
einer Maturaklasse in der letzten Etappe 
ihrer schulischen Laufbahn noch immer 
nicht wissen, wie es denn nun konkret 
weitergehen soll. 

Eigentlich sollten ja schon die ersten 
Aufnahmebestätigungen von Unis oder 
Fachhochschulen ins Haus flattern oder 
zumindest schon die Koffer für eine Aus-
landsreise gepackt sein. Warum merken 
die Schüler nicht, dass es schon höchste 
Zeit ist, sich Gedanken über die Zukunft 
zu machen?

Das einzige Hindernis ist nur, dass 
man heutzutage ja praktisch erschlagen 
wird von den vielen Angeboten und 
Möglichkeiten, die sich bei der Berufs- 
und Studienwahl ergeben. Allein im 
Sprachenbereich, um ein Beispiel zu 
nennen, hat man die Auswahl zwischen 
„Translationswissenschaften“, Lehr-
amtsstudium, Sprachwissenschaften 
oder doch einem allgemeinem Studium 
einer bestimmten Sprache. 

Wofür das gut ist? Das frage ich mich 
allerdings auch. Anstatt den Jugend-
lichen Vorwürfe zu machen und noch 
mehr Druck aufzubauen, ist es deshalb 
sehr wichtig, sie zu unterstützen und 
ihnen Mut auf die Welt da draußen 
zu machen – schließlich ist ja auch 
mit einer falschen Entscheidung noch 
nichts verhaut.

Johanna Tösch
Mediengruppe BORG Birkfeld

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT

Wintersport
mit Folgen

Foto (c) Picture-Factory@fotlolia

In der Fachschule Vorau wird er-
gänzend zum Unterricht Bewegung 
und Sport einiges an unterschied-
lichen Bewegungsprogrammen ge-
boten. 

Von Hip Hop über Powertraining 
bis zu Lauftreff und Morgensport 
oder am Crosstrainer, um einige 
zu nennen, gibt es immer wieder 
genügend Möglichkeiten, etwas für 
die Gesundheit zu tun. 

Motiviert sind die SchülerInnen 
nach wie vor, zeigt doch ihr Fitness-

tracker sehr klar auf, wie tüchtig sie 
waren und wie viele Schritte sie für 
sich und für den gemeinsamen Ge-
danken, den Globus zu umrunden, 
bereits erreicht haben. 

Gemeinsam wurden bereits ¾ der 
Erde umrundet – wir befinden 
uns bereits in der Zielgeraden. Das 
nächst gesteckte Ziel: Auf in die 2. 
Runde!

Unter eisigen Bedingungen ging am 
20. Jänner 2018 bei der Eisbahn in 
Koglhof das alljährliche Eisschieß-
turnier der LJ Bezirk Weiz über die 
Bühne. 

Insgesamt 18 Mannschaften (dar-
unter auch 6 Mädlsmannschaften) 
schossen um das perfekte „Maß“.

Den Sieg holten sich die Burschen 
von der LJ St.Kathrein am Offenegg 
und die Mädls von der LJ Strallegg. 

Für viel gute Stimmung und na-
türlich auch für das leibliche Wohl 
sorgte die Ortsgruppe Koglhof. Wir 
bedanken uns auch beim ESV Ko-
glhof für die Zurverfügungstellung 
der Eisbahn  und Schiedsrichter Ge-
org Wiedenegger für die tatkräftige 
Unterstützung am Eis.

Bewegt in das Frühjahr – 
so gelingt´s in der FS Vorau!

Bezirkseisschiessen der LJ Weiz

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at

Weitere Infos:
www.weiz.landjugend.at

Die Siegermannschaft aus St. Kathrein am Offenegg
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Wir hören englische Songs, schauen 
vielleicht auch Serien auf Englisch, 
doch wie oft ergibt sich die Gele-
genheit, einem englischen Theater 
beizuwohnen? 

Am 15.12.2017 hatten die Schüle-
rInnen des BORG Birkfeld die Mög-
lichkeit in den Genuss eines engli-
schen Theaters, das vom Vienna’s 
English Theatre“ aufgeführt wurde, 
zu kommen. Dieses Jahr trug das 
Theater den Namen „Romy & Juli-
an“ und stellte eine moderne Versi-
on von Romeo und Julia dar. 

Das Stück handelt von Romy, einem 
Hippie-Mädchen mit Vorliebe zur 
Rockmusik, und Julian, der sich vor 
allem durch teure Designerklamot-
ten und Rap-Musik auszeichnet. 
Das Stück handelt von den Schwie-
rigkeiten dieser jungen Liebe und 
thematisiert auch die Konflikte mit 

der jeweils anderen Familie, also 
ganz im Sinne der Originalhand-
lung von Romeo und Julia. 

Sprachlich war das Stück relativ ein-
fach zu verstehen, da großer Wert 
auf Betonung und Genauigkeit der 
Aussprache gelegt wurde. Das Stück 
war modern inszeniert und erlang-
te dadurch große Begeisterung von 
Seiten der SchülerInnen. Natürlich 
gab es auch einige Szenen, die alle 
zum Lachen brachten und es gelang 
den Schauspielern, diese im Grunde 
tragische Liebesgeschichte durch-
aus humorvoll und interessant dar-
zustellen. 

Rebecca Grubbauer,  
Mediengruppe BORG Birkfeld

Am Samstag, den 13. Jänner 2018 
erfolgte unter der bewährten Lei-
tung der beiden Jugendtrainer Jan-
Niklas Vandenberg und Manfred 
Wilfling das 7. offizielle Jugend-
poolbillardturnier im BC Union 
Lucky Shot Gleisdorf. Beim Turnier 
maßen sich insgesamt acht Jugend-
liche aus Birkfeld und Gleisdorf. 

Die Sportveranstaltung endete 
nach einer intensiven Vorrunde im 
Endspiel (Disziplin 9-Ball) mit ei-
nem 5:3-Sieg für den begeisterten 
Gleisdorfer Billardspieler Johan-
nes Schneider, der gegen Michael 
Taschner, Schüler der Polytechni-
schen Schule Birkfeld, reüssierte. 
Den geteilten 3. Rang erreichten die 
beiden Birkfelder Schüler Philipp 
Narnhofer und Nico Ochsenhofer. 

Im Viertelfinale scheiterten neben 
den Birkfelder Jugendlichen Jan 
Niklas Goldgruber und Nick Glößl 
überraschend die favorisierten 

Gleisdorfer Patrick Gspandl und 
Lena Primus. Der Gleisdorfer Jo-
hannes Schneider, der mit diesem 
Sieg sein erstes Jugendturnier ge-
wann, strahlte nach dem Finalspiel: 
„Es ist ein schöner Erfolg für mich! 
Endlich konnte ich zeigen, was ich 
kann. Ich freue mich auf das nächs-
te Turnier zu Ostern 2018 – da wer-
de ich wieder mein Bestes geben!“

Als Ausblick: das nächste Jugend-
turnier, an dem auch Jugendliche 
mit Beeinträchtigungen teilneh-
men, erfolgt im Frühling 2018 be-
reits im neuen Billardlokal unweit 
des bekannten Gleisdorfer Diesel-
Kinos. Es bietet auf etwa 600 m² 
geräumige Billardflächen (Pool, 
Snooker & Karambol), einen Sport-
dartbereich und ein modernes Café 
mit ausgewählten Spezialitäten!

Mag. Jan-Niklas Vandenberg, BEd 
PTS Birkfeld

Eine Riesen-Gaudi war das Masken-
stockschießen in der Stocksportan-
lage des ESV. Mit großem Ehrgeiz 
und dem einen oder anderen Hop-
pala „kämpften“ die Teilnehmer um 
den Sieg und um einen der schönen 
Preise, unter anderem gesponsert 
von Bgm. Thomas Heim, Landring 
Ratten sowie Ausschuss für Sport, 
Freizeit und Jugend. 

Schließlich gewannen die Bunten 
Vögel vor den Panzerknackern und 
Biene Maja & Co. 

Alle waren sich einig, dass die-
se bestens von Gemeinderat und 
Ausschuss-Obmann Thomas Glatz 
organisierte Veranstaltung auf alle 
Fälle nächstes Jahr wieder stattfin-
den muss.

Englisches Theater am
BORG Birkfeld

Pool-Billard: 7. Jugend-
inklusionsturnier in Gleisdorf

Ratten: Maskenstockschiessen

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Die 3. Klasse der Fachschule Vorau 
hat einen Teil des Gewinnes vom 
Herbstkränzchen an Dominik aus 
der Oststeiermark gespendet. Seine 
Geschichte hat uns sehr berührt. 

Er hört an beiden Ohren sehr 
schlecht und braucht dringend zwei 
Hörgeräte. Mit einem Leihgerät hat 
er das erste Mal den Wind rauschen 

gehört. Mit unserer Spende hoffen 
wir, dass ihm der Wunsch leichter 
erfüllt werden kann. 

Ing. Doris Feldhofer, 
Ing. Luise Windhaber

FS Vorau: Den Wind hören - 
Spende ermöglicht es

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at


